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1 Allgemeines 

1.1 Ausgangslage 

Das vorliegende Konzept basiert auf den neuen Empfehlungen des Bundesrates vom 23. Juni 
2021 und den Rahmenvorgaben für Schutzkonzepte im Sport von BASPO/Swiss Olympic und 
zeigt auf, wie im Rahmen der geltenden, übergeordneten Schutzmassnahmen ein Training im 
Turnsport (Bereich Breitensport) stattfinden kann. 
 

Für Personen, die sportliche oder kulturelle Aktivitäten ausüben, gibt es in Aussenbereichen 
neu keine Einschränkungen mehr. Bei Aktivitäten in Innenräumen müssen die Kontaktdaten er-
hoben werden. Die Maskenpflicht, die Pflicht zur Einhaltung des Abstands sowie die Kapazitäts-
beschränkungen werden aufgehoben. 
Alle Informationen und Massnahmen zu der Durchführung von Anlässen und Wettkämpfen, 
siehe «Vorlage Schutzkonzept für Wettkämpfe» auf unserer Website. 

Vereine welche Sportarten ausüben, welche nicht zu den Turnsportarten gehören, müssen 
auch die Schutzkonzepte der jeweiligen Fachverbände beachten. (Bsp. Volleyball, Unihockey, 
Handball etc.). 
 
Auf Basis des vorliegenden Schutzkonzeptes muss von jedem Verein das bestehende Schutz-
konzept entsprechend angepasst werden, welches mit den Schutzkonzepten der Betreiber der 
Sportanlagen abgeglichen werden muss. Das individuelle Konzept muss nicht von einer Be-
hörde genehmigt werden. Die zuständigen Behörden können jedoch eine Sportaktivität verbie-
ten oder eine Anlage schliessen, wenn kein oder ein nicht ausreichendes Schutzkonzept vor-
liegt. 
 

Achtung: Bitte beachtet die Kantonalen und Regionalen Bestimmungen. Diese können 
von den nationalen Empfehlungen abweichen.  

1.2 Zielsetzungen 

Ziel ist es, den Trainingsbetrieb unter der Einhaltung der aktuellen gesetzlichen Bestimmungen 
sicherzustellen.  
Die Verantwortung zur Umsetzung der Schutzmassnahmen liegen bei den einzelnen Organisa-
tionen, Vorstand, J+S-Coaches, Leiter sowie den Turnerinnen und Turnern.  

2 Übergeordnete Grundsätze im Sport 

Die vorliegenden Schutzmassnahmen basieren auf den allgemeinen Grundsätzen zur Verhin-
derung der Weiterverbreitung des Coronavirus. Diese Grundsätze sind: 
 

A Symptomfrei ins Training 

B Distanz und Gruppengrösse einhalten 

C Einhaltung der Hygieneregeln des BAG 

D Protokollierung der Teilnehmenden zur Nachverfolgung möglicher Infektionsketten. 

E Schutzmaskenpflicht 
F Bezeichnung verantwortlicher Personen, Einhaltung Schutzkonzept des Vereins 

 

 
 A B C 
  

 
  
 
 
 
 
 

 D E F 
Die im Dokument verwendeten männlichen Formen gelten immer auch für weibliche Personen. 
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Leiterinnen und Leiter:

 Unterstützen den Corona-Verantwortlichen und planen die Trainings unter Einhaltung der 
fünf Punkte A – E. 

Alle: 

 Halten sich an die geltenden Abstandsegeln und Hygienevorschriften. 
 Zeigen sich solidarisch und halten die Regeln des Schutzkonzepts mit hoher Eigenverant-

wortung ein. 
 

4 Ergänzungen 

Information 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Eingangsbereich sowie an weiteren Allgemeine Bestimmungen gültig ab 26.06.2021 
Orten im Gebäude ist das neuste Plakat  
vom BAG anzubringen. 
 

5 Vorgehen bei einem Coronafall innerhalb der Trainingsgruppe 

Nur Personen, mit denen die erkrankte Person in engem Kontakt stand, müssen in angeord-
nete Quarantäne. Falls Sie in Quarantäne müssen, wird sich die zuständige kantonale Behörde 
bei Ihnen melden und Sie zum weiteren Vorgehen informieren. 
Enger Kontakt heisst, dass Sie sich in der Nähe (Distanz von weniger als 1,5 Metern) einer infi-
zierten Person während mehr als 15 Minuten ohne Schutz (Hygienemaske oder physische Bar-
riere wie Plexiglasscheibe) aufgehalten haben.  
 
Weitere Infos auf der Website vom Bundesamt für Gesundheit. 
 

6 Kommunikation des Schutzkonzeptes 

Der Schweizerische Turnverband kommuniziert das Schutzkonzept in schriftlicher Form gegen-
über seinen Mitgliederverbänden, Vereinen und Funktionären. Dabei erfolgt die primäre Kom-
munikation per E-Mail und umfasst folgende Verteiler: 
 

 Präsidien der Mitgliederverbände und Vereine 
 Infoverantwortliche der Mitgliederverbände 
 Sekretariate der Mitgliederverbände 
 Trägerschaften der verschiedenen Sportarten 
 Trägerschaften der Nachwuchsförderung 
 Funktionäre und Ressort-/Fachgruppenmitglieder des STV 
 Leiterinnen und Leiter/J+S-Coaches 

 
Das Konzept wird zudem auf folgenden Kanälen publiziert: 
 

 Website STV 
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 Info-Post auf den sozialen Medien (Facebook / Twitter) mit Verlinkung zur Website 
 Vereinsversand (Informationsbrief / E-Mail an die Vereinspräsidenten) 

 
Die Mitgliederverbände informieren die Vereine in ihrem Verbandsgebiet über das Schutzkon-
zept. Die Vereinsführungen kommunizieren das Schutzkonzept bzw. wie dieses bei ihnen um-
gesetzt gegenüber ihren Funktionären, Leiterinnen und Leiter, Turnerinnen und Turner sowie 
Eltern. 
 


